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1.	 Stargardtsche Krankheit ist eine Erbkrankheit. Sie wird durch die Mutation eines Gens verursacht, 
das mit der Verarbeitung von Vitamin A im Auge assoziiert ist. Sie führt zur Degeneration der 
Rezeptorzellen und zum Sehverlust. Aus welchem Grund sind Stammzellen geeignet, um diese 
Erkrankung zu behandeln?

A.	 Sie können aus dem Auge eines Embryos entnommen werden und in einen Patienten 
transplantiert werden.

B.	 Sie können in Neugeborenen Vitamin A produzieren.

C.	 Sie können sich zu Rezeptorzellen entwickeln und Blindheit verhindern.

D.	 Sie können aus einem Embryo entfernt werden, um das frühe Auftreten der Krankheit zu 
detektieren.

2.	 Was wurde mittels Elektronenmikroskopie beobachtet, das zur Falsifikation des Davson-Danielli-
Modells und zur Akzeptanz des Singer-Nicolson-Modells der Zellmembranen geführt hat?

A.	 Periphere Proteine auf der Membranoberfläche

B.	 Eine Phospholipid-Doppelschicht

C.	 Die Orientierung der hydrophilen Phospholipid-Köpfe nach außen

D.	 Das Vorhandensein von Transmembranproteinen

3.	 In einem Experiment legte ein Schüler fünf frische zylinderförmige Kartoffelstücke von gleicher 
Größe in Lösungen mit verschiedenen Saccharosekonzentrationen.

Reagenzglas

Ständer

Frisches 
Kartoffelstück

0,00 0,25 0,50 0,75 1,00

Konzentration der Saccharoselösung / M

Nach Beendigung des Experiments schloss der Schüler aus den Ergebnissen, dass die mit der 
Kartoffel isotonische Saccharosekonzentration 0,30 M betrug. In wie vielen Lösungen verloren die 
Kartoffelstücke an Masse?

A.	 1

B.	 2

C.	 3

D.	 4



– 3 – 8823 – 6028

Bitte umblättern

4.	 Pasteur kochte Brühe in Schwanenhalskolben. Dann brach er den Hals eines Kolbens (X) ab und 
ließ einen anderen Kolben (Y) unbeschädigt.

X Y X Y

Was beobachtete er in Bezug auf die Brühe in den Kolben mit abgebrochenem und nicht 
abgebrochenem Hals, das ihn zu der Schlussfolgerung führte, dass keine spontane Entstehung 
von Organismen vorkommt?

X Y

A. Trüb Trüb

B. Trüb Nicht trüb

C. Nicht trüb Trüb

D. Nicht trüb Nicht trüb

5.	 Ein mikroskopisches Präparat der Wurzelspitze einer Zwiebel (Allium cepa) zeigt die Anzahl der 
Zellen in den verschiedenen Phasen der Mitose.

Mitose-Phase Anzahl der Zellen

Interphase 30

Prophase 10

Metaphase 3

Anaphase 5

Telophase 2

Welcher Mitoseindex liegt hier vor?

A.	 0,2

B.	 0,3

C.	 0,4

D.	 0,6
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6.	 Wodurch unterscheiden sich Alpha-D-Glukose- von Beta-D-Glukose-Molekülen?

A.	 Durch die Anzahl der Kohlenstoffatome im Ring

B.	 Durch die Anzahl der vorhandenen OH-Gruppen

C.	 Durch die Orientierung der OH-Gruppen

D.	 Durch die Position der CH2OH-Gruppe

7.	 Bestimmte Bereiche der Beine von Wasserläufern aus der Insektenfamilie Gerridae sind mit einer 
hydrophoben Substanz beschichtet.

Welche Eigenschaft des Wassers ermöglicht ihnen das Laufen auf der Wasseroberfläche?

A.	 Adhäsion der Wassermoleküle

B.	 Kohäsion der Wassermoleküle

C.	 Hohe spezifische Wärmekapazität

D.	 Hohe Dichte

8.	 In welchen Einheiten wird der Body-Mass-Index (BMI) gemessen?

A.	 kg m-2

B.	 kg m2

C.	 m kg2

D.	 m kg-2
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Bitte umblättern

9.	 Das Diagramm zeigt die Struktur der Aminosäure Methionin, bei der mehrere Atome beschriftet 
sind. Welches Atom / welche Atome werden entfernt, wenn sich zwei Moleküle Methionin 
verbinden und ein Dipeptid bilden?

A.
B.

C.

D.

10.	 Die Amylase der Bauchspeicheldrüse ist ein Enzym, das Stärke zu Maltose abbaut. Die Grafik 
zeigt, wie sich die Reaktionsrate der Amylase der Bauchspeicheldrüse verändert, wenn die 
Konzentration des Substrats zunimmt.

Reaktionsrate

Konzentration des Substrats

Was führt dazu, dass die Reaktionsrate abflacht?

A.	 Maltose verringert die Enzymaktivität.

B.	 Die Konzentration an Stärke ist zu niedrig.

C.	 Die Amylase der Bauchspeicheldrüse wurde in der Reaktion vollständig aufgebraucht.

D.	 Die aktiven Zentren der Amylase der Bauchspeicheldrüse sind gesättigt.
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11.	 Welche Untereinheiten eines DNA-Moleküls werden durch Wasserstoffbrückenbindungen 
verbunden?

A.	 Phosphat mit dem Zucker Desoxyribose

B.	 Thymin mit dem Zucker Desoxyribose

C.	 Cytosin mit Guanin

D.	 Adenin mit Uracil

12.	 Das Diagramm zeigt die Anordnung einer Apparatur, mit der ein Experiment mit keimenden 
Samen durchgeführt wurde. Die Höhen des gefärbten Wassers in den Glasröhrchen zeigen 
die Ergebnisse am Ende des Experiments. Zu Beginn stand das gefärbte Wasser in beiden 
Glasröhrchen gleich hoch.

Keimende
Samen

Kaliumhydroxidlösung Kaliumhydroxidlösung

Gefärbtes Wasser

Sterilisierte
tote Samen

Glas-
röhrchen

Was zeigt das Experiment?

A.	 Kaliumhydroxid hat den durch die Fotosynthese produzierten Sauerstoff absorbiert.

B.	 Während der Samenkeimung findet anaerobe Atmung statt.

C.	 Die Samen haben bei der aeroben Atmung Sauerstoff absorbiert.

D.	 Während der Atmung wird von den keimenden Samen Wärme produziert.
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Bitte umblättern

13.	 Die Abbildung zeigt die Auftrennung der Fotosynthesepigmente eines Spinatblatts durch 
Dünnschichtchromatographie und die auf dem Chromatogramm sichtbaren Farben.

Legende:
Pigment Farbe
-Carotin Orange
Chlorophyll a Blaugrün
Chlorophyll b Gelbgrün
Xanthophylle Gelb

Lösungsmittelfront

Chlorophyll a 

Chlorophyll b 

Xanthophylle

Startlinie

-Carotin

Welche Farbe hat das Pigment mit dem Rf-Wert 0,2?

A.	 Gelb

B.	 Gelbgrün

C.	 Blaugrün

D.	 Orange



– 8 – 8823 – 6028

14.	 Die Tabelle zeigt die ungefähre Genomgröße von vier Arten von Organismen.

Art Organismentyp Genomgröße /  
bp ×× 106

Escherichia coli Bakterium 5

Drosophila melanogaster Insekt 140

Homo sapiens Säugetier 3000

Paris japonica Pflanze 150 000

Was kann aus diesen Informationen abgeleitet werden?

A.	 Pflanzen haben mehr Chromosomen als Menschen.

B.	 Der genetische Code gilt universell.

C.	 Die Menge an funktioneller DNA ist bei verschiedenen Organismen unterschiedlich.

D.	 Die Genomgröße zeigt nicht immer die Komplexität eines Organismus an.

15.	 Was geschieht während der ersten Teilung der Meiose?

A.	 Replikation der DNA

B.	 Trennung der Chromatiden

C.	 Halbierung der Chromosomenzahl

D.	 Produktion von zwei identischen Zellen

16.	 Mukoviszidose ist eine Erbkrankheit, die zu Lungenschäden führt. Zwei Elternteile tragen beide 
ein rezessives Allel des Gens für Mukoviszidose und haben keine Anzeichen oder Symptome der 
Krankheit. Ihr erstes Kind hat Mukoviszidose. Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass ihr zweites 
Kind die Krankheit haben wird?

A.	 0 %

B.	 25 %

C.	 50 %

D.	 100 %
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Bitte umblättern

17.	 Das Diagramm zeigt das DNA-Profil von zwei Paaren und zwei Kindern.

[ Mutter
Paar YPaar X

[ Mutter Kind 1 Kind 2Vater ] Vater ]

Welches ist das wahrscheinlichste Verwandtschaftsverhältnis zwischen ihnen?

A.	 Paar X sind die Eltern von Kind 1 und Paar Y sind die Eltern von Kind 2.

B.	 Paar X sind die Eltern von Kind 2 und Paar Y sind die Eltern von Kind 1.

C.	 Paar X sind die Eltern von beiden Kindern.

D.	 Paar Y sind die Eltern von beiden Kindern.



– 10 – 8823 – 6028

18.	 Von welchem Faktor / welchen Faktoren ist eine Veränderung in einem geschlossenen 
terrestrischen Mesokosmos zu erwarten?

I.	 Kohlenstoffgehalt

II.	 Temperatur

III.	 Biomasse

A.	 Nur I

B.	 Nur I und II

C.	 Nur II und III

D.	 I, II und III

19.	 Die Energiepyramide zeigt die jährliche Bruttoproduktivität für jede Trophiestufe im Ökosystem des 
„Silver Springs State Parks“ in Florida, USA.

87 402

14 146

1609

88

Energie / kJ m−2 a−1

Was zeigt die Pyramide?

A.	 Die meiste Energie geht bei den Autotrophen verloren.

B.	 Es ist eine größere Anzahl von Herbivoren als von Carnivoren vorhanden.

C.	 Der größte Energieverlust tritt auf, wenn Sonnenlicht von den Pflanzen reflektiert wird.

D.	 Die Energie in den Trophiestufen wird von jahreszeitlichen Veränderungen beeinflusst.

20.	 Welche Bedingungen begünstigen die Torfbildung?

A. sauer aerob

B. sauer anaerob

C. alkalisch aerob

D. alkalisch anaerob
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21. In der Grafik ist die Zunahme der weltweiten Nutzung fossiler Brennstoffe von 1800 bis 2019 
dargestellt.
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Wie hat die vermehrte Verbrennung fossiler Brennstoffe wesentlich zur globalen Erwärmung 
beigetragen?

A. Die freigesetzte Wärme erhöht die Temperatur der Luft.

B. Die Verbrennung verursacht den Ozonabbau, durch den der Treibhauseffekt verstärkt wird.

C. Das durch Verbrennung produzierte Kohlendioxid verhindert, dass die Sonnenstrahlung die 
Erde erreichen kann.

D. Die Verbrennungsprodukte absorbieren langwellige Strahlung.

22. Was ist ein Ergebnis der natürlichen Selektion?

A. Variation unter den Angehörigen einer Art

B. Das Auftreten von vererbbaren Mutationen in den Gameten

C. Die Abnahme der Häufigkeit bestimmter Merkmale

D. Produktion von mehr Nachkommen als bis zum reproduktionsfähigen Alter überleben werden
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23.	 Das Echte Sternmoos (Mnium stellare) und das Abzeichen-Moos (Plagiomnium insigne) sind 
beides Bryophyten in der Ordnung der Bryales. Was müssen sie gemeinsam haben?

A.	 Sie werden in dieselbe Klasse eingeordnet.

B.	 Sie werden in dieselbe Gattung eingeordnet.

C.	 Sie haben Gefäßgewebe für den Transport von Wasser.

D.	 Sie vermehren sich durch die Produktion von Samen.

24.	 Die Flügel von Fledermäusen und Insekten haben sich beide für das Fliegen entwickelt. Die 
Fledermäuse haben Knochen zur Verstärkung ihrer Flügel und die Insekten haben Blutgefäße.

Fledermausflügel Insektenflügel

Welche Aussage ist ein richtiger Vergleich zwischen Fledermausflügel und Insektenflügel?

A.	 Sie sind homologe Strukturen, die durch adaptive Radiation entstanden sind.

B.	 Sie sind analoge Strukturen, die sich aus einem gemeinsamen Vorfahren entwickelt haben.

C.	 Sie sind homologe Strukturen, da es beides verstärkte Flügel sind.

D.	 Sie sind analoge Strukturen, da beide das Fliegen ermöglichen.
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25.	 Eine Mischung aus Stärkelösung und Amylase wurde in einen Dialyseschlauch und dieser dann in 
einen Becher mit Wasser gegeben, um Verdauung und Resorption zu simulieren.

Dialyseschlauch

Stärkelösung 
und Amylase 

Destilliertes Wasser

Welche Änderungen der Konzentrationen von Zucker und Stärke im destillierten Wasser und im 
Inneren des Dialyseschlauchs sind nach einer Stunde zu erwarten?

Stärke im  
destillierten Wasser

Zucker im 
Dialyseschlauch

Zucker im  
destillierten Wasser

A. Zunahme unverändert unverändert

B. unverändert Zunahme Abnahme

C. unverändert Zunahme Zunahme

D. unverändert unverändert Zunahme
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26.	 Die Abbildung zeigt ein Modell eines menschlichen Herzes, bei dem eine Kammer mit R 
beschriftet ist.

Welche Aussage ist am genauesten?

A.	 Wenn der Druck in R zunimmt, schließt sich die Semilunarklappe.

B.	 In R befindet sich der Sinusknoten, der den Herzschlag auslöst.

C.	 Blut gelangt von R in die Lungenarterie.

D.	 Sauerstoffarmes Blut in der Hohlvene fließt direkt in R hinein.

27.	 Der Körper hat verschiedene Methoden entwickelt, um Infektionskrankheiten zu bekämpfen.

I.	 Fibrinogen wird in Fibrin umgewandelt, was den Eintritt von Bakterien und den Verlust 
von Blut verhindert.

II.	 Phagozytische weiße Blutkörperchen erkennen Pathogene, nehmen sie auf und 
zerstören sie.

III.	 Lymphozyten produzieren Antikörper in Reaktion auf Pathogene im Blut.

Was erzeugt eine spezifische Immunität gegenüber Krankheiten?

A.	 Nur I und II

B.	 Nur II und III

C.	 Nur III

D.	 I, II und III
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28.	 Die aufgezeichneten Spirometer-Ergebnisse zeigen die Veränderung des Lungenvolumens 
während der normalen Atmung.

4

0,5

0,0

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

8 12 16

Zeit / s

Lungenvolumen / l

Welche Werte sind das Atemzugvolumen und die Ventilationsrate?

Atemzugvolumen / l Ventilationsrate / Atemzüge min--1

A. 3,0 4

B. 3,0 15

C. 0,5 4

D. 0,5 15
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29.	 Ein Neuron wird vier elektrischen Reizen von zunehmender Stärke zu den Zeitpunkten t1 
bis t4 ausgesetzt. Die Grafik zeigt die Auswirkungen von jedem elektrischen Reiz auf das 
Membranpotenzial des Neurons an der Stelle, an der der Reiz erfolgt.

30

0

−70

t1 t2 t3 t4

Zeit / ms

Membranpotenzial / mV

Was kann aus der Grafik geschlossen werden?

A.	 Je stärker der Reiz ist, umso größer ist das Aktionspotenzial.

B.	 Nur der Reiz bei t4 verursacht eine Änderung des Membranpotenzials.

C.	 Der Reiz bei t4 verursacht eine Gesamtzunahme des Membranpotenzials von 30 mV.

D.	 Das Schwellenpotenzial ist ca. −40 mV.
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30.	 Das Hormon Leptin wurde an Patienten mit klinischer Fettleibigkeit getestet, um zu versuchen, die 
Krankheit zu behandeln. Von wo wird Leptin sezerniert, wo wirkt es und was ist seine Funktion?

Sezerniert vom Wirkt auf Funktion

A. Fettgewebe Hypothalamus Appetithemmung

B. Hypothalamus Fettgewebe Appetithemmung

C. Hypothalamus Dünndarm Resorptionshemmung

D. Fettgewebe Dünndarm Resorptionshemmung
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